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1. Haushalt 2025 

 

Allgemeines 

 

Das Haushaltsjahr 2025 ist geprägt von den sehr volatilen Gewerbesteuereinnahmen. Während Mitte des Jahres 

noch zu befürchten stand, dass der Haushaltsansatz nicht erreicht werden würden, stiegen die Einnahmen zum 

Herbst erheblich an. Nach einem erneuten Rückgang auf deutlich unter dem Einnahmeansatz, ist die 

Gewerbesteuer zum Jahresende wieder angestiegen und übersteigt den geplanten Ansatz zum Stand November 

2025 um ca. 1,8 Mio. €. Die weiterhin hohen Ausgaben für die Kreisumlage belasten den Haushalt nach wie vor. 

 

Dennoch entwickelte sich die finanzielle Situation besser als geplant: Es wurden bisher nicht alle 

Ausgabeansätze ausgeschöpft, so dass voraussichtlich geringere Entnahmen aus der Allgemeinen Rücklage 

vorgenommen werden müssen, als eingeplant wurden. Zudem konnten bereits jetzt nicht mehr benötigte 

Haushaltsausgabereste aus dem Vorjahr aufgelöst und dem Haushalt zugeführt werden. 

 

Dadurch wird im Verwaltungshaushalt ein höherer als geplanter Überschuss erwirtschaftet werden, so dass eine 

Zuführung an den Vermögenshaushalt sowie, entgegen der Planung, an die Allgemeine Rücklage erfolgen wird. 

 

Nach derzeitigem Haushaltsstand werden voraussichtlich etwa 44 Mio. € netto bis zum Jahresende aus der 

Rücklage entnommen (geplant: über 84 Mio. €).  

 

Für künftige Investitionen steht der Gemeinde Gräfelfing somit in den kommenden Jahren ein Rücklagenbetrag 

in Höhe von voraussichtlich ca. 167 Mio. € zur Verfügung. 

 

Kassenlage 

 

Trotz umfangreicher monatlicher Auszahlungen in Höhe von ca. 13 Mio. € war die Liquidität der Kasse stets 

gesichert. Allerdings waren zur Verstärkung des Kassenbestandes mehrere Entnahmen aus der Allgemeinen 

Rücklage notwendig. Die Aufnahme eines Kassenkredites war nicht erforderlich. 

 

Rücklage und Vermögen  

 

Bezeichnung Stand zum 01.01.2025 
(€) 

Voraussichtliche Zu-
(+)/Abgänge (-) 
Saldiert (€) 

Voraussichtlicher 
Stand zum 31.12.2025 

(€) 

- Anlagevermögen 
(Beteiligungen) 

       682.850 (+/-) 0         682.850 

- Forderungen aus 
Darlehen 

30.491.987 (-) 456.846 
(+) 10.743.219 

40.778.360 

- Geldanlagen (Allg. 
Rücklage) 

201.472.507 (-) 44.000.000 
(+) 10.000.000 

167.472.50 

Gesamtsumme 232.647.344 (-) 17.713.627 208.933.717 
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2. Haushalt 2025 

 

Allgemeines 

 

Für die Haushaltsvorberatungen am 10.11.2025 wurde von der Verwaltung ein noch nicht ganz abgeglichener 1. 

Haushaltsplanentwurf erarbeitet.  

 

Dieser wurde ausführlich im Finanzausschuss beraten und überarbeitet.  

 

Die hierfür maßgeblichen Annahmen, wie z.B. die Höhe der Gewerbesteuereinnahmen, werden im Folgenden 

zusammengefasst dargestellt.  

 

Eckdaten der Planung 

 

In den Haushaltsjahren 2023 und 2024 werden die Rechnungsergebnisse, in den Jahren 2025 und 2026 die 

Haushaltsplanansätze angegeben. 

 

Verwaltungshaushalt 2023 (RE) 2024 (RE) 2025 2026 

Haushaltsvolumen 139.506.057 € 179.134.740 € 105.320.000 € 109.820.000 € 

Gewerbesteuereinnahmen 69.002.306 € 75.290.521 € 70.000.000 € 40.000.000 € 

Kreisumlage 97.039.741 € 96.445.639 € 50.400.000 € 56.600.000 € 

Zuführung an den 
Vermögenshaushalt 

0 € 36.166.146 € 975.300 € 0 € 

 

 

Vermögenshaushalt 2023 (RE) 2024 (RE) 2025 2026 

Haushaltsvolumen 67.762.661 € 101.119.380 € 92.940.000 € 127.290.500 € 

Zuführung an den 
Verwaltungshaushalt 

34.184.847 € 60.406.666 € 0 € 0 € 

Entnahmen aus der Allgemeinen 
Rücklage 

62.985.604 € 62.421.061 € 84.916.700 € 99.276.300 € 

Zuführung an die Allgemeine 
Rücklage 

0 € 5.927.493 € 0 € 0 € 

 

 

Allgemeine Rücklage 2023 (RE) 2024 (RE) 2025* 2026* 

Allgemeine Rücklage Bestand zum 
Jahresende 

257.953.887 201.472.507 167.472.507 68.196.207 

 

*geschätzter Rücklagenbestand 
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3. Verwaltungshaushalt  

3.1 Einnahmen 

 

 
 

 

3.1.1 Gewerbesteuer 

 

Der Haushaltsansatz für 2025 wird zum Stand November 2025 um ca. 1,8 Mio. überschritten. Aufgrund der 

starken Schwankungen im Jahresverlauf ist eine genaue Prognose zum Jahresabschluss nicht möglich. Für das 

Haushaltsjahr 2026 wurden Erstattungen für zurückliegende Jahre zuungunsten der Gemeinde in Höhe von 25 

Mio. € bereits vorangekündigt. Dies wurde im Planansatz berücksichtigt. Im Jahr 2026 wurde mit  

Gewerbesteuereinnahmen in Höhe von 40 Mio. € gerechnet. 
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7,66%

Einnahmen des Verwaltungshaushaltes 2026
Gesamt: 109.820.000 €

Zuführung vom Vermögenshaushalt 
(28.343.300 €)

Gewerbesteuer (40.000 000 €)

Beteiligungsbeträge (20.000.000 €)

Gebühren u.ä. Entgelte (3.942.800 €)

Mieten und Pachten (2.213.100 €)

Zuweisungen und Zuschüsse ( 6.905.200 €)
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3.1.2 Zuführung vom Vermögenshaushalt 

 

Im Jahr 2025 wird voraussichtlich keine Zuführung vom Vermögenshaushalt an den Verwaltungshaushalt mehr 

erforderlich sein. In den Jahren 2026, 2027 und 2029 wird es jedoch erforderlich sein, die Ausgaben des 

Verwaltungshaushaltes durch Zuführungen vom Vermögenshaushalt und damit aus der Allgemeinen Rücklage 

zu decken. 

Lediglich im Jahr 2028 ist dies nicht erforderlich, da die gesunkenen Gewerbesteuereinnahmen 2026 die 

Steuerkraft reduzieren und damit die Ausgaben für die Kreisumlage erheblich sinken. 

 

Dies würde jedoch voraussetzen, dass auch bei sinkender Steuerkraft der Kommunen der Kreisumlagehebesatz 

auf dem bisherigen Niveau verharrt, was nicht realistisch ist. 

 

 

3.2 Ausgaben 

 

 
 

3.2.1 Kreisumlage 

 

Derzeit wird im Kreistag die Erhöhung des Kreisumlagehebesatzes diskutiert. 

Zu den Haushaltsvorberatungen erreichte die Gemeinde die Mitteilung, dass die Bezirksumlage nicht in dem 

erwarteten Maße ansteigen wird und der Landkreis diese Entlastung an die Kommunen weitergeben wird.  

In den Beratungen wurde damit die bisherige prognostizierte Anhebung des Kreisumlagehebesatzes deutlich 

verringert. 

 

Die Kosten für die Kreisumlage wurden in allen Planungsjahren auf Grundlage eines Hebesatzes in Höhe von 

54,5 % berechnet. 

 

Eine nach den Beratungen erfolgte Mitteilung des Landratsamtes geht von einem Zwischenergebnis von 55,49% 

aus, verweist aber auf noch ausstehende Beratungsrunden in denen weitere Einsparungen diskutiert werden 

16,11%

1,54%

4,48%

4,28%

9,94%

5,10%

51,54%

7,01%

Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 2026
Gesamt: 109.820.000 €

Personalausgaben (17.695.700€)

Gebäudeunterhalt (1.689.200 €)

Gebäudebewirtschaftung (4.923.900 €)

Weitere Verwaltungs- und 
Betriebsausgaben (4.695.100 €)
Zuweisungen und Zuschüsse 
(10.921.200 €)
Gewerbesteuerumlage (5.600.000 €)

Kreisumlage (56.600.000 €)

Weitere Ausgaben (7.523.200 €)
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sollen. Aufgrund der im Vergleich zur Gräfelfinger Haushaltsplanung späteren Beratungstermine und der 

angekündigten Einsparversuche, möchte der 1.Bürgermeister die bisherige Planung beibehalten.  

 

Ein Prozentpunkt bei dem Kreisumlagehebesatz macht im Jahr 2026 etwa 1 Mio. € aus. 

 

 

Jahre 2022 (RE) 2023 (RE) 2024 (RE) 2025 (Ansatz) 2026 (Ansatz) 

Kreisumlage- 
betrag (€) 

93.707.086 97.039.741 96.445.639 50.400.000 56.600.000 

 

 

3.2.2 Ausgaben Deckungskreise 

 

Eine Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben in allen Deckungskreisen wurde für die Haushaltsberatungen 

als Anlage beigefügt. Hierin waren die Planansätze und Rechnungsergebnisse seit 2022 erfasst. Für die Jahre 

2025 und 2026 sind die Planansätze aufgeführt. 

Insgesamt ergaben sich Steigerungen im Vergleich des Haushaltsansatzes 2026 zu den Rechnungsergebnissen 

2024 über alle Deckungskreise in Höhe von insgesamt ca. 7,2 Mio. €.  

 

Nachfolgend wird auf die Entwicklung einzelner wesentlicher Deckungskreise eingegangen. 

 

3.2.2.1 Personalausgaben 

 

Jahre 2023 (RE) 2024 (RE) 2025 (Ansatz) 2026 (Ansatz) 

Beträge in € 12.869.807 13.901.886 16.048.900 17.695.700 

 

Der Haushaltsansatz für das Jahr 2026 liegt mit ca. 3,8 Mio. € über dem Rechnungsergebnis 2024. 

 

Der Unterschied zwischen dem Planansatz 2026 und dem Rechnungsergebnis 2024 resultiert vor allem aus den 

Tariferhöhungen 2025 und 2026.   

Zudem wurden verschiedene Höhergruppierungen bzw. Erhöhungen der Arbeitszeit vorgesehen.  

Weitere Faktoren sind die im Stellenplan 2026 neu eingeplanten 8,75 Stellen. Diese sind im Wesentlichen für die 

Bereiche IT, Finanzverwaltung, Personal, Hallenbad, Kinderbetreuung und in der Bibliothek vorgesehen. 

Einzelheiten hierzu können dem Stellenplan entnommen werden. 

 

 3.2.2.2 Gebäudeunterhalt 

Jahre 2023 (RE) 2024 (RE) 2025 (Ansatz) 2026 (Ansatz) 

Summen 
Deckungskreis (€) 

1.272.462 1.677.986 1.815.200 1.689.200 

 

Der Haushaltsansatz im Deckungskreis Gebäudeunterhalt liegt mit 11.214 € über dem Rechnungsergebnis 2024. 
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4.2.3 Zuweisungen und Zuschüsse 

Im Haushaltsplan 2026 wurden insgesamt 10.921.200 € für Zuweisungen und Zuschüsse angesetzt. 

Jahre 2023 (RE) 2024 (RE) 2025 (Ansatz) 2026 (Ansatz) 

Zuschüsse (€) 9.165.196 8.801.697 10.374.800 10.921.200 

 

 

 

 

Der Hauptanteil der Zuschussleistungen besteht aus den Leistungen nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und 

Betreuungsgesetz und stellt somit eine Pflichtaufgabe der Gemeinde dar. Im Jahr 2026 wurden hierfür  

6 Mio. € eingeplant. 

Im Bereich der Schulen werden ebenfalls erhebliche Leistungen für Offene und Gebundene Ganztagsklassen, 

Jugendsozialarbeit und Nachmittagsbetreuung geleistet. 

 

4.2.4 Zuführung an den Vermögenshaushalt  

 

In den Jahren 2026, 2027 und 2029 ist es der Gemeinde Gräfelfing nicht möglich, die laufenden Ausgaben im 

Verwaltungshaushalt mit den laufenden Einnahmen zu decken und einen Überschuss zu erwirtschaften.  

3,77 %

21,89 %

6,33%

62,32 %

0,08 %
4,17 %

1,44 %

Zuweisungen und Zuschüsse nach Bereichen im Jahr 
2026

Gesamt: 10.921.200 €

Allgemeine Verwaltung (220.000 €)

Schulen (2.319.400 €)

Wissenschaft, Forschung u. Kulturpflege 
(856.500 €)

Jugendförderung, Kinderbetreuung 
(6.907.000 €) 

Förderung anderer Träger der 
Wohlfahrtspflege (5.800 €)

Gesundheit, Sport und Erholung 
(459.500€)

Sonstiges (153.000 €)
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Nur im Jahr 2028 gelingt es der Gemeinde planerisch einen Überschuss zu erwirtschaften, da die im Jahr 2026 

verringerten Gewerbesteuereinnahmen die Belastungen durch die Kreisumlage verringern. Diese Annahme trifft 

jedoch nur bei einem über den Finanzplanungszeitraum gleichbleibenden Kreisumlagehebesatz zu. (Siehe auch 

3.1.2 und 3.2.1). 

 

Nach wie vor ist es dringend angeraten die Ausgaben im Verwaltungshaushalt kritisch zu hinterfragen, da eine 

andauernde Finanzierung durch die Rücklage nicht möglich ist. 

 

 
 

 

4. Vermögenshaushalt 

 

4.1 Einnahmen 

 

78.993.899

48.375.878

0

36.166.146

975.300 0 0

9.093.600

0

2021 2022 2023 2024 *2025 *2026 *2027 *2028 *2029

Jahre

Entwicklung der Zuführung an den 
Vermögenshaushalt (€)

* Planansätze

8%
7%

78%

7%

Einnahmen des Vermögenshaushaltes 2026
Gesamt: 127.290.500 €

Rückflüsse von Darlehen ( 10.723.200 €)

Investitionszuweisungen ( 8.291.000 €)

Entnahme aus der Allg. Rücklage ( 99.276.300 €)

Veräußerung von Grundstücken, baulichen Anlagen 
( 9.000.000 €)
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Der Vermögenshaushalt finanziert sich zu 8 % aus der Tilgung von der Gemeinde ausgegebener Darlehen, sowie 

zu 7 % aus Investitionszuweisungen zu den zahlreichen Bauprojekten der Gemeinden. Daneben ist es für den 

Haushaltsausgleich erforderlich, dass mehrere Grundstücke und bauliche Anlagen veräußert werden. Die 

überwiegende Finanzierung der Ausgaben des Vermögenshaushaltes erfolgt jedoch über Entnahmen aus der 

Allgemeinen Rücklage in Höhe von 99,27 Mio. €. 

 

4.1.1 Veräußerung von Grundstücken 

Im Haushaltsplan 2026 wurde die Veräußerung von drei Grundstücken eingeplant. 

 

4.2 Ausgaben 

 

 
 

4.2.1 Vermögenserwerb 

 

Für den Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten, sowie Kapitaleinlagen wurden 

29.004.500 € eingeplant. 

 

Haushaltsstelle Bezeichnung 2026 

8161.9301 Kapitaleinlage an Fernwärmenetz Gräfelfing GmbH 25.004.500 € 

8800.9322 Erwerb bebauter Grundstücke   2.000.000 € 

8842.9320 Erwerb von Grundstücken und baulichen Anlagen 2.000.000 € 

Summe  29.004.500 € 

 

17,05 %

2,33 %

46,52 %

10,70 %

0,52 %

5,41%

17,48 %

36,20 %

Ausgaben des Vermögenshaushaltes 2026
Gesamt: 127.290.500 €

Vermögenserwerb (Beteiligungen, 
Grundstücke etc.; 29.004.500 €)

Erwerb bewegl. Anlagevermögen 
(2.764.700 €)

Hochbau (46.573.500 €)

Tiefbau (8.522.500 €)

Betriebstechnische Anlagen (348.000 €)

Investitionszuweisungen und -zuschüsse 
(6.232.000 €)

Gewährung von Darlehen (5.502.000 €)

Zuführung zum Verwaltungshaushalt              
(28.343.300 €)
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4.2.2 Investitionszuweisungen und –zuschüsse 

Im Haushaltsjahr 2026 wurden Investitionszuschüsse in Höhe von 6.232.000 € eingeplant. 

 

Die folgende Tabelle zeigt eine Übersicht über die größeren Positionen: 

 

Haushaltsstelle Maßnahme 2026 2027 2028 2029 

4311.9870 Rudolf und Maria Gunst 
Haus gGmbH  

5.250.000 € 3.750.000 € 375.000 € 0 € 

5531.9871 TSV Gräfelfing 
Kunstrasenplatz 

500.000 € 0 € 0 € 0 € 

5531.9880 TSV Generalsanierung 
Rückzahlung an die 
Gemeinde 

-650.000 € 0 € 0 € 0 € 

5534.9881 TC Grün-Weiß 500.000 € 1.000.000 € 0 € 0 € 

6220.9880 Umweltförderprogramm 200.000 € 200.000 € 200.000 € 200.000 € 

6220.9883 Förderung 
Fernwärmehausanschlüsse 

5.000 € 100.000 € 100.000 € 100.000 € 

 Sonstige 427.000 € 150.000 € 150.000 € 150.000 € 

Summe (alle 

Maßnahmen) 
 6.232.000 € 5.200.000 € 825.000 € 450.000 € 

 

 

4.2.3 Gewährung von Darlehen 

Im Haushaltsjahr 2026 wurden Darlehen in Höhe von 5.502.000 € vorgesehen. Diese betreffen neben dem 

Neubau des Clubhauses des TC Grün-Weiß Gräfelfing e.V., die Schaffung von günstigem Wohnraum, sowie 

Investitionen in die Entwicklung der Tiefengeothermie.  

 

Haushaltsstelle Maßnahme 2026 2027 2028 2029 

4350.9280 Mietkautionsdarlehen  2.000 € 2.000 € 2.000 € 2.000 € 

5534.9280 TC Grün-Weiß Neubau 
Clubhaus 

500.000 € 0 € 0 € 0 € 

6201.9252 Gemeindebau Gräfelfing 
GmbH 

5.000.000 € 5.000.000 € 2.000.000 € 0 € 

8161.9252 Fernwärmenetz Gräfelfing 
GmbH 

0 € 15.000.000 € 0 € 0 € 

Summe  5.502.000 € 20.02.000 € 2.02.000 € 2.000 € 

 

 

4.2.4 Hochbau  

 

Für verschiedene Hochbaumaßnahmen wurden im Haushaltsjahr 2026 insgesamt 46.573.500 € eingeplant. 

 

Eine Übersicht über alle derzeit eingeplanten Hochbaumaßnahmen findet sich in den Anlagen zum 

Haushaltsvorbericht.  
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4.2.5 Tiefbau 

 

Für Tiefbaumaßnahmen sind im Haushaltsplan 2026 Ausgaben in Höhe von 8.522.500 € eingeplant. 

Die folgende Tabelle zeigt eine Übersicht über die größeren Positionen: 

 

 

HHST-NR. Maßnahme Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 

2110.9580 

Grundschule Gräfelfing:  
- Umgestaltung Pausenhof 
- Fahrradständer 600.000 € 5.000 € 5.000 € 5.000 € 

6300.9510 

Gemeindestraßen: 
- Alte Pasinger Straße – 

Würmbrücke 
- Lochhamer Straße 
- Mathildenstraße 
- Lindenstraße 
- Seeholzenstraße 

Parkplatz 4.000.000 € 2.000.000 € 2.000.000 € 2.000.000 € 

6300.9512 

- Instandsetzungsarbeiten nach 
Brückenprüfung 
- Neubau Brücke Höhe 
Heitmeiersiedlung (inkl. 
Planung) 
- Belagsarbeiten Brücke 
Bahnhofstr./Pasinger Str. 
- Neue Brückengeländer Josef-
Schöfer u. Paul-Eipper Brücke 1.000.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 € 

6300.9590 Gemeindestraßen: 
Planungskosten 1.000.000 € 400.000 € 400.000 € 400.000 € 

6552.9510 

Staatsstraßen: 
- Kleinhaderner Weg  
Kreuzungsbereich 1.000.000 € 0 € 0 € 0 € 

6552.9590 Staatsstraßen: Planungskosten 50.000 € 100.000 € 100.000 € 100.000 € 

7511.9500 
Friedhof: Wegesanierung, 
Entwässerung 150.000 € 0 € 0 € 0 € 

8102.9580 Umbau Turbine 500.000 € 1.000.000 € 0 € 0 € 

 
  

5. Entwicklung der Allgemeinen Rücklage 

 

Aufgrund der etwas letztlich günstigeren Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen im Jahr 2025, sowie 

weniger als eingeplanten Ausgaben v.a. im Baubereich, sind nicht so hohe Entnahmen erforderlich, wie 

eingeplant wurden. Dennoch müssen bis zum Jahresende voraussichtlich ca. 44 Mio. € entnommen werden.  

Aufgrund der genannten Ausgabeneinsparungen bzw. Verschiebungen und durch die Auflösung nicht 

verbrauchter Haushaltsausgabereste aus Vorjahren, können jedoch voraussichtlich 10 Mio. € der Allgemeinen 

Rücklage zunächst wieder zugeführt werden. 

 

Damit beläuft sich der Rücklagenbestand zu Beginn des Planungszeitraums auf ca. 167.472.507 €.  
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Auf Grundlage der geplanten Gewerbesteuereinnahmen, sowie wahrscheinlicher Erhöhungen des 

Kreisumlagesatzes, bei gleichzeitig sehr hohen Investitionen in große Projekte in Gräfelfing, sind in den Jahren 

2026 bis 2029 weitere hohe Entnahmen aus der Allgemeinen Rücklage erforderlich. 

 

 
Am Ende des Finanzplanungszeitraumes wird sich der Rücklagenbestand voraussichtlich auf ca. 3 Mio. € 

reduzieren. 

 

6. Finanzielle Bewegungsfreiheit der Gemeinde 

 

Zur Darstellung der finanziellen Bewegungsfreiheit der Gemeinde wird die sog. Freie Spitze berechnet. Hierbei 

handelt es sich um den im Verwaltungshaushalt erwirtschafteten Überschussbetrag, der um die Beträge aus 

Rückflüssen von Darlehen und für die Tilgung von Krediten bereinigt wurde. 

 

Jahre 2023 
(RE) 

2024 (RE) 2025 
(Plan) 

2026 
(Plan) 

2027 
(Plan) 

2028 
(Plan) 

2029 
(Plan) 

Freie Spitze 
in € 

-346.847 35.758.403 515.000 -10.727.200 -1.267.000 5.922.600 -3.971.000 

 

Beträgt die Freie Spitze 15% und mehr der (um die kalkulatorischen Einnahmen und Einnahmen aus den inneren 

Verrechnungen) bereinigten Einnahmen des Verwaltungshaushaltes, wird im Allgemeinen die finanzielle 

Bewegungsfreiheit der Gemeinde als günstig, ab 5% als ungünstig eingestuft. 
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Planerisch wird sich die freie Spitze in den kommenden Jahren im besten Fall knapp über 5%, überwiegend 

jedoch darunter, bis hin zum negativen Bereich, bewegen. 

 

  

In diesem Zusammenhang muss darauf hingewiesen werden, dass es sich um Planzahlen handelt. 

Hierbei wurden manche möglichen, aber noch nicht hinreichend konkrete Einnahmen nicht berücksichtigt (wie 

z.B. eventuelle Vorsteuerabzugspotentiale, mögliche Fördermittel o.ä.). Andererseits wurden aber auch manche 

Ausgaben für ein „Worst-case-Szenario“ eingeplant. 

 

Die tatsächliche Entwicklung fiel in den vergangenen Jahren in aller Regel haushalterisch deutlich günstiger für 

die Gemeinde aus. So wurde z.B. für das Haushaltsjahr 2025 eine Freie Spitze in Höhe von 0,49 % geplant. Zum 

derzeitigen Standpunkt könnte diese jedoch bis zum Ende des Haushaltsjahres bei geschätzten 10 %, also 

deutlich günstiger, liegen. 

 

Dennoch zeigt die Entwicklung deutlich, dass der finanzielle Bewegungsspielraum der Gemeinde zunehmend 

enger wird. Größere negative Abweichungen von der Haushaltsplanung können nicht mehr ohne weiteres aus 

dem Rücklagenbestand aufgefangen werden. 

Höhere ungeplante Gewerbesteuererstattungen oder aufgrund der allgemeinen wirtschaftlichen Lage geringere 

Gewerbesteuereinnahmen, ein in den kommenden Jahren steigender Kreisumlagehebesatz, sowie weiterhin 

steigende Kosten für z.B. Personal oder Bauleistungen, könnten die Allgemeine Rücklage schon früher als 

geplant auf den Mindestrücklagebestand (derzeit ca. 1,4 Mio. €) reduzieren. 

 

Besonderes Augenmerk sollte hierbei auf die laufenden Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt 

gelegt werden. Gelingt es hier regelmäßig einen Überschuss zu erwirtschaften, der einen Großteil der Ausgaben 

im Vermögenshaushalt decken kann, wird die Rücklage entlastet bzw. kann diese neu aufgebaut werden für 

kommende investive Ausgaben. 

 

Nach der vorliegenden Finanzplanung zeigt sich diese Entwicklung nicht.  

Bis einschließlich 2029 sind fortlaufend hohe Entnahmen aus der Allgemeinen Rücklage eingeplant um die 

laufenden und investiven Ausgaben zu decken. Im Verwaltungshaushalt können keine Überschüsse 

erwirtschaftet werden. Ein Wiederaufbau der Rücklage ist, zumindest bis zum Abschluss der derzeitigen 

Großprojekte, noch nicht möglich. 

 

 

 

Gräfelfing, 25.11.2025 

 

 

 

 

T. Dandl 

Finanzverwaltung 




